
Gerald Käfer-Schmid

§Haben Sie immer ein
offenesOhr für Ihr Team.
Lernen Sie, mit den Reak-

tionen Ihrer Mit-
arbeiter auf
schlechte Nach-
richten umzuge-
hen, die Sie über-
mittelnmüssen.
§Wichtig ist die
Work-Life-Balan-

ce: Sie haben jetzt
mehr Verantwortung und
viele neue Aufgaben.Neh-
men Sie sich also genug
Zeit für sich. Nur dann
können Sie dauerhaft gute
Leistungen erbringen!“

Gerald Käfer-Schmid, Ge-
schäftsführer derÖsterrei-
chischen Vereinigung für
Supervision und Coaching
(ÖVS): „Wenn Sie zur
Führungskraft befördert
werden, hat das einige
Vorteile. Sie sparen sich
z. B. die Eingewöhnungs-
zeit, da Sie das Unterneh-
men und Ihr Team bereits
kennen. Trotzdem gilt es
in der neuen Position ei-
niges zu beachten:
§ Lernen Sie, Auf-
gaben weiterzu-
geben.Vertrauen
Sie Ihren Mit-
arbeitern, statt
jeden Schritt zu
kontrollieren. Ihre
neuen Aufgaben
brauchen jetzt Ihre volle
Aufmerksamkeit.
§ Auch wenn Sie zu eini-
gen Kollegen einen besse-
ren Draht haben, dürfen
Sie keinen bevorzugen.
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